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Braunkohlevorkommen in Deutschland
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Braunkohlenförderung in Deutschland (Mio. t)
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Rheinisches Braunkohlenrevier
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Tagebau Garzweiler II - Entwicklung
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Tagebau Garzweiler –
Schaufelradbagger und Absetzer
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Eckpfeiler
• 1962 unbefristete wasserrechtliche Erlaubnis über 300 Mio. m³/a zur Sümpfung für die Tagebaue 

Frimmersdorf und Garzweiler durch Oberbergamt Bonn
• 1978/79 Wasserwirtschaftsverbände und Kommunen weisen auf negative Folgen der 

Sümpfungsmaßnahmen für Ökologie und Wasserwirtschaft hin
• 1984 – 1987 Untersuchungsprogramm Braunkohle der Landesregierung 
• 1987 Leitentscheidung (1) der Landesregierung zur künftigen Braunkohlepolitik
• 1987 – 1991 Zweites Untersuchungsprogramm Braunkohle
• 1991 Leitentscheidungen (2) zum Abbauvorhaben Garzweiler II
• 1995 Genehmigung Braunkohlenplan Garzweiler II
• 1996 Beginn der Arbeiten zum Aufbau des ökologisch-wasserwirtschaftlichen Monitorings für 

Garzweiler II
• 1997 Zulassung Rahmenbetriebsplan Garzweiler I/II ab 2001
• 1998 Erteilung Sümpfungserlaubnis für Garzweiler II
• 2001 Bescheide zur Zulassung der Versickerungsmaßnahmen zum Schutz der Feuchtgebiete
• 2016 Leitentscheidung (3) der Landesregierung „Eine nachhaltige Perspektive für das Rheinische 

Revier“
• 2021 Leitentscheidung (4) der Landesregierung „Neue Perspektiven für das Rheinische 

Braunkohlenrevier“
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Sümpfungsmengen
[Quelle: EV, JB 2019]



Braunkohlenplanung im Rheinischen Revier
� 1987 „Leitentscheidungen (1) der Landesregierung NRW zur künftigen 

Braunkohlenpolitik“: Garzweiler II zur langfristigen Sicherstellung der 
Braunkohlenförderung erforderlich, aber weitere fachliche 
Untersuchungen notwendig

� 1991 „Leitentscheidungen (2) zum Abbauvorhaben Garzweiler II: 
Garzweiler II soll realisiert werden, aber Verkleinerung der Abbaufläche

� 2016 „Leitentscheidung (3) zur Zukunft des Rheinischen 
Braunkohlereviers / Garzweiler II - Eine nachhaltige Perspektive für 
das Rheinische Revier“: Weitere Verkleinerung der Abbaufläche

� 2021 „Leitentscheidung (4) Neue Perspektiven für das Rheinische 
Braunkohlenrevier“: Kohleausstieg entschlossen vorantreiben, 
Tagebaue verkleinern, CO2 noch stärker reduzieren
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Restsee Garzweiler nach (noch) aktueller 
Genehmigungslage
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Restsee Garzweiler nach Leitentscheidung 2016
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Tagebau Garzweiler – Versickerungssystem
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Ausgleich der Grundwasserabsenkung
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Versickerungs- und Einleitmengen

2018: 91 Mio. m3

2030: ca.105 Mio. m3

Fertige Anlagen (12/2018)

3 Wasserwerke

160 km Rohrleitungen

13 km Sickergräben

151 Sohlschwellen

75 Direkteinleitstellen

171 Sickerbrunnen

90 Sickerschlitze

47 Infiltrationslanzen-

anlagen



Ausbreitung des Infiltrationswassers
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Sümpfungsmenge und Ausgleichswasserbedarf -
derzeitige Genehmigungslage
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Klimawandel - Energiewende in Deutschland

• „Energiewende in Deutschland bedeutet einen 
Transformationsprozess im Energiebereich, aber auch in 
Gesellschaft und Wirtschaft“ (BMWI):

� Ausstieg aus der Nutzung der Nuklearenergie (bis Ende 2022, 
Atomgesetz vom 6. August 2011)

� Beendigung der Nutzung fossiler Brennstoffe

� Umstellung auf die Nutzung von regenerativen Energien

� � � � � � �� � � � � � � � � 
 � �   � � 
 � 



Zeitplan für den Kohleausstieg

� 26. Januar 2019: Abschlussbericht der WSB(Wachstum, Strukturwandel, 

Beschäftigung)-Kommission (eingesetzt durch Bundesregierung 
06.06.2018)

� 26. Januar 2020: Bund / Länder-Einigung zum Kohleausstieg

� 29. Januar 2020 Entwurf der Bundesregierung für das 
„Kohleverstromungsbeendigungsgesetz“, in Kraft seit 14.08.2020

• Kernfestlegungen:

� Festschreibung eines Stilllegungspfades zur Beendigung der 
Kohleverstromung

� Differenziertes Verfahren für Steinkohleanlagen

� Zeitliche Festlegung für Braunkohleanlagen
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Der Zeitplan für den (Braun)-Kohleausstieg
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Folgen für die Tagebaue im Rheinischen Revier

� Tagebau Hambach – vorzeitige Beendigung
• Vor 2030, abhängig von neuer Tagebauplanung (Ziel u. a.: Erhalt 
Hambacher Forst)

� Tagebau Inden – vorzeitige Beendigung
• Mitte 2029 als Folge der Stilllegung des Kraftwerks Weisweiler

� Tagebau Garzweiler – Fortführung des Abbaus analog                       
3. Leitentscheidung der Landesregierung NRW von 2016

• Abbau bis Ende 2038 zeitlich konkordant zu der Stilllegung der 
Kraftwerke Neurath und Niederaußem
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Wasserwirtschaftliche Konsequenzen
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Rheinwassertransportleitung  - RWTL
Braunkohlenplan genehmigt 17.06.2020
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RWTL, Länge ca. 26,6 km



Rheinwassertransportleitung –
schematisches Regelprofil
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2 Rohrleitungen
zu je 1.400 mm 



Geplante Rheinwasserüberleitung für die Restseen 
der Tagebaue Garzweiler und Hambach + Ökowasser 
Nordraum
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Flutungskonzepte Tagebaurestseen
Rheinisches Revier
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Anstehende Plan- und Genehmigungsverfahren 
für Garzweiler II
� Neuer Braunkohlenplan für den Abbaubereich (u. a. konkrete 
neue Abbaugrenze, Errichtung A 61 neu (?), Festlegung finale 
Umsiedlungsverfahren) (Braunkohlenausschuss – BKA) 

� Neuer Rahmenbetriebsplan (Bergbehörde NRW)

� Neue Sümpfungserlaubnis (Bergbehörde NRW)

� Neuer Braunkohlenplan RWTL (Integration der Trasse, der 
erweiterten Entnahmebauwerke und der Mengen für Hambach 
(BKA)

� Rahmenbetriebsplan RWTL (Bergbehörde NRW)

� Wasserrechtsverfahren Entnahme Rheinwasser (Bergbehörde 
NRW)

� � � � � � �� � � � � � � � � 
 � �   � � 
 � 



Ziel / Herausforderungen

� Errichtung, Fertigstellung und Inbetriebnahme der 
Rheinwassertransportleitung bis spätestens 2030

� Ausreichende Wasserführung des Rheins in den Zeiten des 
Klimawandels?
� IKSR (Internationale Kommission zum Schutz des Rheins) muss der 

Absenkung des Rheinwasserspiegels durch Wasserentnahme 
zustimmen (0,6 cm für Garzweiler wurde akzeptiert, mit Hambach 
insgesamt 2,0 cm)
� Qualität des Rheinwassers ab 2030?
� Zeitverzögerungen aufgrund von Klageverfahren?
� Finanzierung aller Maßnahmen dauerhaft gesichert?
� Kohleausstieg bereits 2030?
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Klimawandel - Wassermangel
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Klimawandel – Erwärmung der Erdatmosphäre
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Grundwasserneubildung im Rheinland
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Klimafolgen – Niedrigwasser im Rhein 2018
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Zukunft der Feuchtgebiete?
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Finanzierung der Maßnahmen (1)
(Schreiben Kreis Viersen an Wirtschaftsministerium 

NRW 2019)
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Finanzierung der Maßnahmen (2)
(Antwort Wirtschaftsministerium NRW 2019)
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Finanzielle Absicherung der Kosten der 
Nachsorgemaßnahmen

• Vertrag Bundesregierung mit RWE AG vom 10.02.2021:
– RWE erhält vom Bund 2,6 Mrd. € zur Finanzierung der Tagebaufolgekosten als 
Ausgleich der durch die vorzeitige Stilllegung der Tagebaue entgangenen Gewinne

– Zahlungen des Bundes sind zweckgebunden

– Wirtschaftliche Separierung der Braunkohlensparte durch RWE aus dem 
Konzernhaftungsverbund nur unter der Voraussetzung möglich, dass RWE mit der 
Landesbergbehörde NRW zur Sicherung noch nicht erfüllter Verpflichtungen ein 
insolvenzsicheres Treuhandmodell etabliert
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Telefon:

E-Mail:

0 21 62 / 39-

Ansprechpartner:

Rainer Röder

Leiter Amt für Technischen Umweltschutz

rainer.roeder@kreis-viersen.de

12 40
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